
Erinnerung entsteht gemeinsam zwischen Menschen, die hier und heute 
leben. Dieser konzeptionelle Ansatz prägt die künstlerisch -
architektonische Gestaltung der Gedenkstätte in Waldniel von 
struber_gruber. 

Die Gedenkstätte erinnert an die Menschen, die als Psychiatriepatienten in 
der NS-Zeit Opfer von Zwangssterilisation, Mangelernährung und 
„Euthanasie" wurden. Sie liegt auf dem 1913 angelegten Friedhof des 
St.Josefsheims, einer von den Franziskanerbrüdern betriebenen Bildungs­
und Pfiegeanstalt. 1937 übernahm die Provinzialverwaltung der 
Rheinprovinz das Heim mit ca. 600 Betten als Zweigstelle Waldniel der 
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Johannistal, Süchteln. Von 1941-43 
befand sich hier eine der größten sogenannten Kinderfachabteilungen des 
Deutschen Reiches mit 200 Betten. 99 Kinder starben während dieser Zeit -
viele nachweislich als Opfer von Euthanasie-Maßnahmen. 

Angeregt durch den Appell des Arbeitskreises zur Erforschung der NS-
Euthanasie und Zwangssterilisation im Jahr 2012 beschloss der 
Landschaftsverband Rheinland 2016 die architektonisch künstlerische 
Erweiterung der Gedenkstätte. 

Die Gedenkstätte entsteht unter Einbindung von Vielen. 

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Europaschule Schwalmtal 
und dem Berufskolleg Viersen suchen struber_gruber Patinnen und Paten, 
die handschriftlich jeweils einen Namen eines dort begrabenen Menschen 
niederschreiben. Diese Schriftzüge werden auf Namenspiättchen aus 
Messing übertragen und an einer Gedenkmauer am Gelände angebracht. 
Die Schriftzüge auf Papier werden zu einem Buch gebunden und in der 
Gemeinde Schwalmtal hinterlegt. 

Die Atmosphäre im Friedhofsbereich wird von drei kugei-förmigen 
Skulpturen aus bunt lackiertem Aluguss bestimmt. Sie sind Kugeln aus 
Knetmasse, wie sie spielende Kleinkinder gerne hersteilen, 
nachempfunden, aber mit einem Durchmesser bis zu 180 cm stark 
vergrößert. Die Skulpturen entstehen in einem gemeinsamen Prozess mit 
Künstlerinnen und Künstlern aus dem Kunsthaus Kannen und Schülerinnen 
und Schülern aus dem Schwalmtal. 
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